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Im Frühling bin ich besonders ungedul­
dig. Die Tannen vor dem Haus und die 
serbelnden Buchenhecken sind gef ällt, 
und die Erde ist gründlich umgepf lügt 

worden. Eine leere Fläche erstreckt sich 
nun vor dem Küchenfenster, die idea­

le Ausgangslage für meinen 
bunten Traum Küchen­garten. 
Aber noch ist der Boden nass 

und kalt und schwierig zu be­
arbeiten. Ausserdem liegt mein 
neuer Garten auf 800 Meter 
über Meer, und ich weiss, dass 
der Schnee noch lange nach 
Ostern fallen kann.

Darum kommt mein 
erster Küchengarten in die  
Orangerie. Ich nenne den 
tristen Abstellraum so, 

weil mir scheint, mit 
diesem traditionsreichen 
Namen wirkten die 
kahlen Betonmauern 
und die freiliegenden 
Abf lussrohre etwas 
weniger trostlos. In 
die erste Saatschale 
kommt Koriander. Ich 
liebe die frischen, 
würzigen Blätter, 

und die gekauften 
schmecken 

einfach 

annabelle-Gärtnerin 
Sabine Reber kann 
es kaum erwarten, 
erste Salate und  
Gemüse zu ziehen.

achtung, fertig, 
küchengarten!

nicht richtig gut. Das gilt auch für Basili-
kum, von dem ich eine grossblättrige Sor­
te ziehe. Dann liegen auf meinem Tisch 
Samentüten mit seltenen Aquilegien, die 
ich letztes Jahr an der Chelsea Flower 
Show gekauft habe, und Mohnsamen in 
einem Zwetschgenviolett, die mir eine 
Leserin geschickt hat. Ausserdem muss 
ich Hirschhornsalat säen, ein altes Wege­
richgewächs, das sich früh auspf lanzen 
lässt, weil es Minusgrade verträgt. Und 

den schwarzen Palmkohl aus der Toscana 
muss man auch zeitig in Schalen säen. 

Eine gärtnerische Herausforderung ist 
das Blumenkohlsortiment Bouquet von Se­
lect (www.samen.ch, Gartenhäuser Wyss). 
Nebst dem bekannten weissen, hellgrünen 
und violetten Blumenkohl enthält dieses 
noch eine orange Sorte. Und alle vier sol­
len beim Kochen ihre Farbe behalten. Da 
bin ich ja gespannt! Nur ist Blumenkohl 
nicht einfach zu ziehen. Er braucht Son­
ne, ausgeglichenes Klima und nährstoffrei­
chen Boden, der stets feucht sein sollte. 
Und endlich ist auch der Erdginseng Tali­
num paniculatum erhältlich (Select). Sei­
ne f leischigen, frischgrünen Blätter gelten 
in Asien und Lateinamerika als Kräfti­
gungsmittel. Am besten mischt man sie in 
den Salat. An langen Stielen bildet der 
Erdginseng zarte korallenrote Knospen, 
die mit Rosen oder in bunten Bauern­
gartensträussen fantastisch aussehen.

Gegen rissige  
Hände. H Baume 
Splendide Mains,  
ca. 68 Fr., www.an-
nick-goutal.com

Mit witzigen Aufsteckern. H 
Mary Janes von Crocs,  

69.90 Fr., www.crocs.com

Auch ein grosser 
Blumenkohl muss 
mal klein anfangen:  
Alles beginnt  
in der Saatschale 

Jätset aus 
rostfreiem 

Stahl.  
H 136 Fr., 

www. 
artedona.de

Blüht ewig.
H Porzellanblume  
Muttertag,  
ca. 450 Fr., www.
nymphenburg.com


